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I. Infoblatt

Wintersemester Anfang September bis Ende Januar 
(Prüfungen: Dezember bis Januar) 
 

Sommersemester Anfang Februar bis Ende Juni 
(Prüfungen: Mitte Mai bis Ende Juni) 
 

Orientierung Eine Woche vor Semesterstart (beide 
Semester) 

 
 

Internet Webseite der Juristischen Fakultät  
 
Informationen für Austauschstudierende 
 
Akademischer Kalender 
 
Kurskatalog 
 

Kontakt Besuchsadresse: 
University of Copenhagen 
Education & Students 
Krystalgade 25 
1172 København K  
 
Tel.: https://studies.ku.dk/study-
abroad/contact/telephone-contact/  
 
E-Mail: INT-admission@adm.ku.dk  

 
  

 
 

Erasmus Code: KOBENHA01 

https://jura.ku.dk/english/
https://studies.ku.dk/study-abroad/erasmus/
https://jura.ku.dk/english/education/studying-at-the-faculty/academiccalendar/
https://kurser.ku.dk/
https://studies.ku.dk/study-abroad/contact/telephone-contact/
https://studies.ku.dk/study-abroad/contact/telephone-contact/
mailto:INT-admission@adm.ku.dk
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II. Erfahrungsberichte 
 

1. Akademisches Jahr 2022/23 
 
Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
Wichtig sind Wohnungssuche und Kurswahl. Informationen zur Kurswahl 
kommen Ende Mai von der juristischen Fakultät. Die Uni vermittelt Zimmer 
in Studierendenwohnheimen über die sog. „Housing Foundation“. Bei der 
Registrierung an der KU muss man an der entsprechenden Stelle ein Häkchen 
setzen, dann wird man hierzu angemeldet und bekommt die relevanten 
Informationen per Mail. 
 
Anreisemöglichkeiten zum Studienort 
Kopenhagen ist von Berlin aus sehr gut mit dem Zug zu erreichen. Man steigt 
einmal in Hamburg um, insgesamt dauert die Fahrt ca. 7-8 Stunden. Wenn 
man frühzeitig bucht, kostet das Ticket weniger als ein Flug. Der große Vorteil 
ist dabei neben der Klimafreundlichkeit vor allem, dass man unbegrenzt viel 
Gepäck mitnehmen kann. Aber auch mit dem Auto lässt sich die Strecke gut 
bewältigen und ja, es gibt auch Flüge. 
 
Vorstellung der Gastuniversität 
1479 gegründet ist Københavns Universitet die größte und älteste Universität 
Dänemarks. Die Studierenden verteilen sich auf vier Campi, die juristische 
Fakultät zählt 4500 Studierende und liegt auf dem 2017 neu eröffneten 
Südcampus in Amager. 
 
Beurteilung der Lehrveranstaltungen und Lernbedingungen 
Ausstauschstudierende egal welches Semesters können nur an Masterkursen 
teilnehmen. Diese sind ausnahmslos als Seminare mit höchstens 35 
Teilnemenden strukturiert. Die Ausgestaltung der Kurse hängt sehr von den 
jeweiligen Dozent:innen ab, aber viele Kurse basieren auf aktiver Mitarbeit 
der Studierenden, oft in Form von Gruppenarbeit. Man besucht nur zwei bis 
maximal vier Veranstaltungen pro Semester, jeweils mit einer Präsenzzeit von 
fünf Stunden pro Kurs pro Woche (bei Veranstaltungen zu 7.5 ECTS endet der 
Kurs nach der Hälfte des Semesters). Die Arbeitsbelastung unterscheidet sich 
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je nach Lehrveranstaltung, ich würde sie aber als insgesamt deutlich geringer 
als an der HU einschätzen. Es werden viele englischsprachige 
Lehrveranstaltungen zu internationalem und vergleichendem Recht 
angeboten, sowohl im öffentlichen Recht als auch im Zivilrecht. 
 
Sprachvoraussetzungen und Sprachkompetenzen 
Man kommt in Kopenhagen sehr gut auf Englisch zurecht, an der Uni gibt es 
ein breites Angebot an englischsprachigen Lehrveranstaltungen und selbst 
die Dozent:innen im Unisport wechseln unkompliziert auf Englisch, wenn 
jemand dabei ist, der kein Dänisch spricht. Falls man (so wie ich) dennoch 
gerne Dänisch lernen möchte, gibt es für neu registrierte Einwohner:innen 
das Angebot, gratis Dänischkurse zu besuchen. Dafür muss man sich bei einer 
von zwei staatlich anerkannten Sprachschulen (Studieskolen oder UC+, ich 
war bei Studieskolen sehr zufrieden) anmelden und eine Kaution in Höhe von 
2000 DKK hinterlegen. Die Kaution erhält man nach erfolgreich bestandenem 
Kurs zurück. 
 
Wohnmöglichkeiten und Empfehlungen 
Die KU bietet eine Wohnungsvermittlung für Austauschstudierende über die 
sogenannte Housing Foundation an. Da Wohnraum in Kopenhagen wie in 
allen Großstädten knapp ist, ist dies eine hervorragende Möglichkeit, ein 
Zimmer zu finden. Es gibt verschiedene Wohnheime mit unterschiedlichen 
Lagen, Zimmer, Mieten etc. Meistens haben die Zimmer eigene Bäder, oft 
auch eine eigene Küchenzeile. Leider kann man die Zimmer im 
Buchungssystem nicht sehen, es lohnt sich also, sich vor dem Buchungstag 
(an dem es schnell gehen muss) die Beschreibungen und Bilder der 
Wohnheime auf der Website der Housing Foundation anzusehen. Die 
Mietpreise sind unterschiedlich, aber alle teuer bis astronomisch teuer. Ich 
habe im Wohnheim „BaseCamp/Sølvgade“ gewohnt. 
Mein Zimmer war groß, mit eigenem Bad und eigener Küchenzeile und das 
Wohnheim liegt wirklich zentral, aber dafür habe ich im Monat 7717 DKK 
Miete bezahlt (umgerechnet über 1000€). Achtung: aufgrund einer 
Restaurantküche im Keller riecht das S-Gebäude in diesem Wohnheim 
penetrant nach Fisch. Das VGebäude ist hiervon nicht betroffen. 
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Finanzierung und zu berücksichtigende monatliche Ausgaben 
Dänemark und insbesondere Kopenhagen sind teuer. Bei mir hat die 
Erasmus+-Förderung nicht einmal die Hälfte der Miete abgedeckt. Wenn 
man in einer eigenen Wohnung (= eigenes Bad und mindestens eigene kleine 
Küchenzeile) wohnt, wie es in den meisten Studierendenwohnheimen dort 
üblich ist, hat man die Möglichkeit, Wohngeld (Boligstøtte) von bis zu 1039 
DKK/Monat zu beantragen. Das mildert die hohen Mieten ein wenig. Die 
Gesundheitsversorgung ist in Dänemark gratis, auch für die Universität fallen 
keine Gebühren an. Preise für Lebensmittel usw. sind hoch, ich würde 
schätzen, dass 10-12 DKK die Kaufkraft von 1€ haben – bei einem 
Umrechnungskurs von 7,5 DKK = 1€. 
 
Freizeitaktivitäten 
Es gibt diverse studentische Gruppen an der juristischen Fakultät, z.B. einen 
Fußballclub, eine Schachgruppe und einen Lauftreff, eine juristische Revue 
und den juristischen Debattierclub. Darüber hinaus gibt es viele Angebote, 
die sich an Studierende aller Fakultäten richten, u.a. ein sehr umfangreiches 
Programm im Hochschulsport. Als Anlaufstelle für v.a. Austauschstudierende 
gibt es Studenterhuset („Das Studierendenhaus“), ein Gebäude in den 
Kopenhagener Innenstadt, welches ein von freiwilligen Studierenden 
betriebenes Café (bzw. abends Bar) beherbergt und Heimat für alle 
möglichen Aktivitäten ist. Tanzen, Brettspiele, Sprachcafé, Flohmarkt… und 
für Kopenhagener Verhältnisse preiswerte Heiß- und Kaltgetränke. Ich kann 
insbesondere den Buchclub nur wärmstens empfehlen. Falls weder an der 
KU noch im Studenterhuset etwas passendes dabei ist, kann es sich auch 
lohnen, die Angebote der Copenhagen Business School (CBS) in Augenschein 
zu nehmen, viele von ihnen sind auch für Angehörige anderer Hochschulen 
offen. 
 
Allgemeines Fazit 
Ich bin mit meinem Austauschjahr in Kopenhagen vollumfänglich zufrieden. 
Kopenhagen ist eine schöne, interessante und lebenswerte Stadt. Ich konnte 
Lehrveranstaltungen in Bereichen belegen, die an der HU nicht angeboten 
werden (z.B. International Law of the Sea) und habe so meinen 
akademischen Horizont erweitert. Außerdem habe ich meine 
Dänischkenntnisse von meinen vorhandenen Vorkenntnissen (ca. B1) zu C1 
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ausgebaut und viele verschiedene interessante Menschen mit den 
unterschiedlichsten Hintergründen kennengelernt. 
 
 

2. Akademisches Jahr 2015/16 
 
Formalitäten 
Der Bewerbungsprozess an der Humboldt-Universität verlief problem- und 
reibungslos. Alle möglichen Erasmus-Ziele mit den jeweiligen 
Unterrichtssprachen werden auf der Homepage des Internationalen Büros 
der Juristischen Fakultät aufgelistet, so dass sich hier einfach ein Überblick 
verschafft werden kann. Auch die für die Bewerbung einzureichenden 
Unterlagen werden auf der Homepage aufgelistet. Ich hatte bereits ein FRS 
erfolgreich abgeschlossen, so dass ich auch den Nachweis über ausreichende 
Fremdsprachenkenntnisse hatte. Somit hatte ich alle meine Unterlagen 
zusammen und bewarb mich auf einen der drei Plätze in Kopenhagen. Die 
Nominierung der HU erfolgte dann im Frühjahr 2015. Anschließend musste 
ich mich noch an der University of Copenhagen „bewerben“. Hier musste ich 
jedoch nur kurz einige persönliche Informationen eintragen sowie einen 
kurzen Text über meine Motivation an der KU (Københavns Universitet) 
schreiben. Auch das war schnell erledigt. Recht frühzeitig bekam ich dann 
auch die Information, dass ich an der KU angenommen bin. Somit war der 
erste Schritt zum Auslandsaufenthalt erfolgreich abgeschlossen. Sollten 
diese Schritte nun etwas verwirrend seien, keine Angst, ihr bekommt für 
jeden neuen Schritt eine E-Mail in der steht, was nun zu tun ist. 
 
Unterkunft 
Als ich nun wusste, dass ich an der KU angenommen bin, galt es eine 
bezahlbare Unterkunft zu finden, denn der Wohnungsmarkt in Kopenhagen 
ist deutlich angespannter als der in Berlin... Im Anmeldeprozess an der KU 
kann angeklickt werden, dass man gerne über die Housing Foundation einen 
Platz zum Wohnen suchen möchte. Die Housing Foundation ist eine 
Organisation, die Wohnheimplätze sowie eine Wohnungen an internationale 
Studenten vermittelt. Ich habe mich auch dafür eintragen lassen und bekam 
im Juni eine Mail mit dem genauen Buchungstag. Der Buchungsprozess und 
die Website der Housing Foundation ist jedoch sehr kompliziert, so dass ich 
es wirklich empfehlen kann, sich mit 
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Handbuch über die Buchung vertraut zu machen. Ich hatte mich jedoch nicht 
vollständig auf die Housing Foundation verlassen, da zum einen der Andrang 
dort sehr groß ist und zum anderen der Preis für die Wohnmöglichkeiten 
recht hoch ist und zusätzlich jede Menge anderer Gebühren fällig werden. 
Ich hatte daher zusätzlich nach Wohnheimplätzen in Kopenhagen gegoogelt 
und auch viele gefunden. Schlussendlich habe ich mich für einen Platz im 
Egmont Kollegiet beworben und auch einen Platz bekommen. Dieses 
Wohnheim ist jedem zu empfehlen!! Ich hatte dort ein Zimmer für mich 
alleine inkl. Waschbecken. Dusche und WC habe ich mir aber mit einer 
anderen Person geteilt. Die Küche habe ich mir mit 23 anderen Studenten 
geteilt. 24 Studenten in einer Küche, klingt chaotisch und beinahe nicht 
machbar, verlief aber reibungslos und ich hatte jede Menge Spaß dort. Im 
Egmont wohnen hauptsächlich Dänen, jedoch wohnen dort auch viele 
internationale Studenten. Zudem sprechen die Dänen alle Englisch und 
haben auch kein Problem damit, die Sprache in der Küche dann auf Englisch 
umzustellen. Der Preis für das Zimmer liegt bei ca. 330 €, was recht billig für 
Kopenhagener Verhältnisse ist. Zudem gibt es viele weitere Angebote im 
Wohnheim, wie ein Fitnessstudio, einen extra Raum für Musiker, indem auch 
Musikinstrumente stehen, eine Lounge mit Beamer, Billard-Tisch usw. 
Zusätzlich gibt es viele aufregenden Parties und Events. Ich kann dieses 
Wohnheim daher nur empfehlen und allgemein würde ich erst versuchen, 
einen Wohnheimplatz außerhalb der Housing Foundation zu bekommen und 
erst, wenn dies nicht möglich ist, einen Platz über die Housing Foundation 
buchen. 
 
Lehrangebot 
Das Lehrangebot auf Englisch ist sehr umfangreich und es ist für jeden etwas 
dabei. Ich hatte im ersten Semester die Kurse Advanced European Law, Legal 
Englisch und Introduction to Danish Law. Alle drei Kurse wahren interessant 
und der Arbeitsaufwand war nicht zu hoch. Wichtig ist, dass die Texte für die 
nächste Stunde gelesen werden, so dass man auch versteht, worum es 
gerade geht. Am Ende des Semesters hatte ich in allen Kursen mündliche 
Prüfungen. Dies war für mich recht ungewöhnlich, jedoch waren die Prüfer 
total locker und es waren „angenehme“ Prüfungen. Mit wenig Lernaufwand 
konnte ich auch sehr gute Noten erzielen. Das zweite Semester verlief sehr 
ähnlich wie das erste Semester. 
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Sehr zu empfehlen sind zudem die Danish Language Kurse. Gerade der Pre-
Semester-Danish Course im August! Der Kurs findet vormittags drei Stunden 
statt und am Nachmittag werden verschiedene Aktivitäten wie Picknicks oder 
Bootstouren angeboten. Hier habe ich super Freunde gefunden und die Stadt 
kennen gelernt. 
 
Allgemeines 
Im Allgemeinen kann ich einen Erasmus-Auslandsaufenthalt nur empfehlen. 
Auch kann ich es nur empfehlen für diesen nach Kopenhagen zu gehen. 
Die Stadt ist deutlich kleiner als Berlin, hat aber dennoch alles zu bieten. 
Zudem ist es super angenehm, wie alle mit dem Fahrrad fahren und auch 
alles mit dem Rad super zu erreichen ist. Die Leute sind zudem nett und 
aufgeschlossen, so dass das Einleben dort kein Problem ist. Lediglich an den 
nassen und dunklen Winter musste ich mich gewöhnen... 
Zudem kann ich es für Jurastudenten nicht empfehlen, nur ein Semester nach 
Kopenhagen zu gehen. Das Semester, ohne Sprachkurs, fängt im September 
an und die Kurse sind bereits Anfang bis Mitte November schon wieder 
vorbei. Die Prüfungen finden alle vor Weihnachten statt, so dass das 
Semester und damit auch der Auslandsaufenthalt sehr kurz ist. Für 
Studenten andere Fachrichtungen ist das Semester dagegen länger, diese 
haben ihre Prüfungen im Januar bzw. Anfang Februar. Da ich ein Jahr in 
Kopenhagen war, hatte ich dieses Problem zum Glück nicht. Ich bin sehr 
glücklich und zufrieden mit meiner Wahl und meiner Zeit in Kopenhagen! Ich 
möchte keine meiner Erfahrungen missen und kann es, wie beschrieben, nur 
empfehlen dort einen Auslandsaufenthalt zu verbringen. 
 
 

3. Akademisches Jahr 2012/13 
 
Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
Sobald die Zusage für den Platz der Uni in Kopenhagen kommt, sollte man 
sich um eine Unterkunft bemühen. Man kann das International Office 
bezüglich eines Wohnheimplatzes kontaktieren, allerdings ist meistens zu 
dieser Zeit die Bewerbungsfrist bereits abgelaufen. Abgesehen von Tietgen, 
das wirklich hervorragend ist sowohl was die Räumlichkeiten angeht als auch 
den Kontakt mit dänischen Studenten, würde ich ein Zimmer im Wohnheim 
auch nicht unbedingt empfehlen. Man verpasst sehr viel vom typisch 
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dänischen Leben, wenn man nur mit anderen Austausch-Studenten 
zusammen wohnt und die Lage der meisten Wohnheime ist nicht sehr gut 
(besonders von Signalhuset rate ich ab). Der Wohnungsmarkt in Kopenhagen 
ist allerdings sehr schwierig und man muss sich wirklich früh und beharrlich 
darum kümmern. Auf der dänischen Seite dba.dk kann man Glück haben, 
wenn man nicht für das sehr gute aber auch sehr teure boligportal.dk 
bezahlen will. Ansonsten sind alle Facebook-Foren für Erasmus-Studenten 
sehr gut. Ich persönlich hatte Glück und habe mein Zimmer auf der Seite 
housinganywhere.com gefunden. Ansonsten ist es hilfreich, ehemalige 
Studenten anzuschreiben und um deren Hilfe zu bitten. Oft geben diese 
selbst ihr Zimmer auf oder haben Freunde, die ausziehen. Wenn man sie 
Wahl haben sollte: Am besten in Norrebro, Vesterbro oder Frederiksberg 
wohnen! 
Ansonsten gibt es nicht viel vorzubereiten. Die Uni Kopenhagen versorgt 
einen rechtzeitig mit allen wichtigen Materialien bezüglich der ersten 
Veranstaltungen, der Kurswahl und allen anderen wichtigen Dingen. Es gibt 
außerdem viele hilfreiche Infobroschüren. An der Humboldt muss man sich 
darum kümmern, ein Urlaubsemester zu beantragen und sich beim 
Prüfungsbüro erkundigen, welche Kurse im Ausland zu belegen sind. 
 
Anreisemöglichkeiten zum Studienort 
Nach Kopenhagen kommt man sehr einfach mit Auto, Bahn oder Flugzeug 
Flugzeug. Mit easyjet gibt es sehr günstige Flüge, allerdings hat das Auto doch 
den enormen Vorteil, dass man deutlich mehr Gepäck mitnehmen kann. 
 
Vorstellung der Gastuniversität 
Die juristische Fakultät der Universität in Kopenhagen befindet sich direkt im 
Stadtzentrum und ist verteilt auf viele schöne Altbauten, die alle fußläufig zu 
erreichen sind. In einigen Jahren wird die Fakultät allerdings auf den Campus 
in Amager umziehen. 
 
Beurteilung der Lehrveranstaltungen und Lernbedingungen 
Man hat die Möglichkeit aus einem sehr breit gefächerten Kursangebot zu 
wählen. Die Kurse unterscheiden sich auch deutlich in Anspruch und Qualität. 
Darüber sollte man sich aber den Kopf nicht zerbrechen, weil ein Wechsel in 
den ersten Wochen sehr einfach möglich ist. Im Vergleich zur Humboldt 
erscheint das Pensum von drei Kursen a 2-3 Stunden pro Woche nicht sehr 
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viel. Allerdings erwarten die Professoren, dass man die Literatur vor der 
Stunde liest, das heißt der Aufwand für die Vorbereitung ist relativ hoch. 
Insgesamt war ich sehr zufrieden mit meinen Kursen, vor allem weil es kleine 
Klassen waren. Man hat deutlich gemerkt, dass es sich um Master-Kurse 
handelt. Besonders empfehlen kann ich die Kurse von Professor J. Lookofsky 
(European International Commercial Law und Transnational Litigation and 
Commercial Arbitration) und den Kurs Negotiation.  
 
Sprachvoraussetzungen und Sprachkompetenzen 
Die Uni Kopenhagen bietet am Anfang des Semesters einen Dänisch-
Sprachkurs für alle internationalen Studenten an. Das ist eine tolle 
Möglichkeit, um schon mal Leute kennen zu lernen. Der Kurs geht über drei 
Wochen, ist für uns Deutsche nicht sehr anspruchsvoll und schafft schon mal 
einen ersten Alltag im neuen Land. Nach dem Unterricht geht man oft noch 
zusammen essen oder je nach Wetter auch an den Strand. Der Kurs ist für 
alle internationalen Studenten, das heißt man lernt auch Studenten anderer 
Fakultäten kennen. An sich ist es nicht notwendig Dänisch zu können, weil 
alle Dänen perfekt Englisch sprechen und natürlich auch alle Kurse auf 
Englisch sind. Es ist aber doch nett, wenn man das ein oder andere Wort 
verstehen kann und mindestens im Café und im Supermarkt mit ein paar 
Brocken Dänisch glänzen kann. 
 
Finanzierung und zu berücksichtigende monatliche Ausgaben 
Man sollte sich darüber im Klaren sein, dass die Lebenshaltungskosten und 
vor allem die Kosten für ein Zimmer in Kopenhagen deutlich höher sind als in 
Berlin oder auch anderen deutschen Städten. Schon die Preise im 
Supermarkt sind deutlich höher und auswärts essen und trinken belastet den 
Geldbeutel besonders. Allerdings sollte es mit Grundkenntnissen im 
Dänischen nicht besonders schwierig sein, einen Job zu finden. Vor allem in 
touristische Ecken wie Nyhavn oder Cafés und Restaurants im 
amerikanischen Stil werden auch gerne englischsprachige Studenten 
eingestellt. 
 
Freizeitaktivitäten 
Ganz wichtig ist es, sich sofort ein Fahrrad zu besorgen. Entweder bringt man 
sein eigenes von zuhause mit, oder man kauft über die Gruppe bei Facebook 
‚ESN: give-buy-sell-rent‘ oder auf dba.dk ein gebrauchtes. Besonders schön 
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an Kopenhagen ist, dass man per Fahrrad wirklich alles sehr schnell erreichen 
kann und dadurch sehr flexibel ist. Ansonsten sollte man ruhig alle 
Einführungsveranstaltungen besuchen und die Angebote der Uni für Intro-
Woche wahrnehmen. Wenn möglich am besten Kontakt zu Dänen suchen.  
Die Sport-Angebote der Uni sind sehr gut, für einen längeren Aufenthalt ist 
auch eine Mitgliedschaft bei Fitnessworld zu empfehlen. Mein erster Tag in 
Kopenhagen ist mir in sehr schöner Erinnerung geblieben: Mit dem Fahrrad 
kann man gemütlich das erste mal in die Stadt fahren und nach einer 
Besichtigung der Uni direkt auf der Fiolstraede im Café Paludan frühstücken. 
Es ist dort fast immer voll, aber es lohnt sich! Das Fahrrad kann man danach 
ruhig dort stehen lassen und gemütlich zum Nyhavn spazieren. Auf dem Weg 
dorthin bekommt man schon einen netten Eindruck von der Innenstadt. Vom 
Nyhavn aus gehen Bootstouren los, die einen an allen wichtigen 
Sehenswürdigkeiten von Wasserseite heran führt. Nach der Bootstour sollte 
man sich das Fahrrad schnappen und zur Metrostation Christianshavn fahren 
und dort im Lagkagehuset ein paar typisch dänische Leckereien probieren. 
Nicht weit von dort ist die ‚Our Saviours Church‘ von deren Turm man einen 
fantastischen Ausblick über die gesamte Stadt hat. Zum Abendessen kann ich 
das ‚Mother‘ im Meatpacking District nur sehr empfehlen. Die Atmosphäre 
ist immer toll und es gibt die wirklich beste Pizza der Stadt. 
Kopenhagen bietet Kulturinteressierten einiges an Ausstellungen und 
Museen, Galerien. Besonders zu empfehlen ist ein Besuch im Ballett!  
Bei schönem Wetter kann man sehr schön an den Seen in der Stadtmitte 
spazieren gehen, oder sich im königlichen Park am Rosenborg Schloss 
entspannen. Auch der Frederiksberg Have ist wunderschön. 
Die spannendsten und schönsten Stadtteile sind definitiv Norrebro, 
Vesterbro und Frederiksberg. Hier gibt auch bereits ein kleiner Bummel einen 
tollen Einblick in das Leben in Kopenhagen. In Norrebro sind folgende 
Straßen besonders nett: Jaegersbrogade, Elmegade, St. Hans Torv, 
Blagardsgade. In Vesterbro lohnt sich ein Bummel über Sonder Boulevard, 
Istegade und Vesterbrogade. 
Zum Nachtleben in Kopenhagen: Der einzig gute Club ist das Simons am 
Nyhavn, ansonsten empfiehlt es sich im Meatpacking District in die Karriere 
Bar oder das Bakken zu gehen. Auch nett für eine Bartour ist Norrebro. Auf 
jeden fall nicht zu verpassen ist die Freitagsbar, die alle zwei Wochen in der 
juristischen Fakultät stattfindet. Man trifft dort ab 16 h alle seine 
Kommilitonen und es gibt günstige Getränke. 
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Allgemeines Fazit 
Ich kann Kopenhagen für einen Austausch nur jedem wärmstens empfehlen. 
Die Stadt hat eine perfekte Größe, die Lebensqualität ist sehr hoch und das 
skandinavische Flair ist ein sehr besonderes. Aufgrund der 
englischsprachigen Kursangebote ist es die perfekte Alternative zu einem 
Aufenthalt in Großbritannien oder Irland. 
Ich kann mir nach diesem Jahr definitiv vorstellen, dort später zu leben und 
zu arbeiten – und das ist wohl das größte Kompliment von allen. 
 


